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Vegetationseinheiten
sumpfseggenreiche Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Wiese, Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Grasland,
Flatterbinsen-Kriechstraußgras-Flutrasen, Berlen-Bachbungen-Bachflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03321

X

Im östlichen Teil der "Eiserteichwiese" nördlich Lühmannsdorf im Wald befindet sich eine sumpfseggenreiche Feuchtwiese. Sie gehört zu 
einer großen, vermoorten Senke, die durch Gräben entwässert ist und als Grünland genutzt wird. Auf eutrophen, feuchten bis sehr feuchten 
Niedermoorstandorten ist innerhalb des Biotopes ein Mosaik aus sumpfseggenreichen Feuchtwiesen, gestörtem Niedermoorgrünland mit 
Rasenschmiele, Gem. Rispengras und Kriechhahnenfuß und kleinflächig Flutrasen mit Kriechstraußgras und Flatterbinse ausgebildet. Das
Biotop wird im Norden von einem Graben und im Süden von einem begradigten Bach mit Berlen-Bachehrenpreis-Bachfluren und einzelnen 
Gehölzen durchzogen. Es grenzen großflächig gestörtes Grasland und kleinflächig ein Graben, Nadelwald und Laubmischwald an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Glecoma hederacea Juncus effusus Poa trivialis

Alnus glutinosa Berula erecta Carex paniculata Cerastium holosteoides
Epilobium hirsutum Glyceria fluitans Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Sparganium erectum Trifolium repens
Typha latifolia Veronica beccabunga


